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Liebe Rad-Interessierte,

ich hoffe, ihr seid alle gesund über den Sommer gekommen. Zumindest dem 
Coronavirus kann man ja beim Radeln gut aus dem Weg gehen.
Andererseits vergeht kaum ein Tag, an dem nicht ein Fahrradunfall in der Zeitung 
steht. Und nicht wenige davon wären vermeidbar, wenn die Infrastruktur für den 
Radverkehr besser wäre und mehr Rücksicht und Gleichberechtigung im Verkehr 
herrschen würden.
Damit sich hier etwas ändern kann, müssen wir unsere Kritik und Wünsche deutlich 
machen. Deswegen bitte unbedingt mitmachen beim

Seit 1. September läuft die große Online-Umfrage zum ADFC-Fahrradklima-Test 
2020. Alle zwei Jahre fragt der Fahrradclub ADFC mit Unterstützung des Bundes-
ministeriums für Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI) die Radfahrenden in ganz 
Deutschland, wie es um die Fahrradfreundlichkeit der Kommunen bestellt ist. 
Rebecca Peters, stellvertretende ADFC-Bundesvorsitzende, sagt: „Corona hat auf 
einen Schlag viele Menschen zum Radfahren gebracht, die das noch nie oder lange 
nicht mehr gemacht haben. Uns interessiert sehr, wie diese Neuaufsteiger das 
Radfahren wahrnehmen. Macht es Spaß? Ist es Stress? Was muss verbessert 
werden? Die Einschätzungen der routinierten Radfahrerinnen und Radfahrer sind 
natürlich genauso wichtig. Je mehr Leute beim ADFC-Fahrradklima-Test mitmachen, 
desto besser! Je vielstimmiger die Rückmeldungen sind, desto klarer kann eine 
Kommune einschätzen, wo sie noch besser und einladender zum Radfahren werden 
kann.“    
Der ADFC-Fahrradklima-Test findet zum neunten Mal statt – seit 2012 im Zwei-
Jahres-Rhythmus. Die Zahl der Teilnehmenden hat sich seither immer weiter 
gesteigert – 683 Städte und Gemeinden haben es 2018 in die Wertung geschafft, 
von Aachen bis Zwickau. Die Ergebnisse werden im Frühjahr 2021 vorgestellt. 
Ausgezeichnet werden die fahrradfreundlichsten Städte nach Einwohner-
Größenklassen sowie diejenigen Städte, die seit der letzten Befragung am stärksten 
aufgeholt haben. Das Städteranking und die Notenvergabe haben sich als wichtiges 
Zufriedenheitsbarometer für fahrradfreundliche, lebenswerte Städte etabliert.
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Vom 1. September bis 30. November 2020 kann man auf www.fahrradklima-
test.adfc.de an der Online-Umfrage des ADFC teilnehmen. Bei den Fragen geht es 
beispielsweise darum, ob man sich auf dem Rad sicher fühlt oder wie gut die 
Radwege sind. Damit fundierte Ergebnisse erzielt werden können, müssen in 
Stephanskirchen mindestens 50 Radler*innen teilnehmen. Beim letzten Test bekam 
Stephanskirchen die Schulnote 4,0 - das ist noch unter dem ohnehin schwachen 
Bundesdurchschnitt von 3,81. 
Mit dem QR-Code geht es direkt zur Umfrage!
Meine Bitte: Nehmt euch zehn Minuten Zeit und 
Macht mit! Der Gemeinderat wird noch in 
diesem Jahr beschließen, ob wir uns als „Fahrrad-
freundliche Kommune“ bewerben. Da kann die 
Meinung möglichst vieler Radler*innen bei der 
Entscheidung nur hilfreich sein.  Mit einem 
„Ausreichend“ sollten wir uns auf die Dauer 
keinesfalls zufrieden geben!

AKTUELLES

Die Katholische Frauengemeinschaft lädt am 
26. September zu einer Tour durch Stephans-
Kirchen ein, die sich um das Thema „Nach-
haltigkeit“ dreht. 
Und wie könnte man das stimmiger tun als 
mit dem nachhaltigsten aller Verkehrsmittel 
– dem Fahrrad?
Besucht werden unter anderem AWO-Laden 
(Textilien, Up- und Downcycling), Hofladen 
(Lebensmittel), Wasserversorgung, und zu-
letzt lockt eine Einkehr im Salettl.
Treffpunkt ist um 14 Uhr am Kirchplatz in 
Schloßberg.
Die Radkampagne unterstützt diese 
Veranstaltung!

https://fahrradklima-test.adfc.de/


Schon auf die Homepage geschaut?

TERMINE

Viele Grüße und „gut Rad“, Euer
Frank Wiens 

Alle Beauftragten der Gemeinde haben jetzt neue Funktions-
Mailadressen. Herr Wieser hat für uns die Adresse
fahrrad-stephanskirchen@web.de ausgesucht.
Vielen Dank!

Ehrenamtlicher Radverkehrsbeauftragter der Gemeinde Stephanskirchen 
Mail: fahrrad-stephanskirchen@web.de, Telefon: 08036/3038060

Wochenend-Radltouren (statt Stammtisch)
Samstag, 05. September, 17.00 Uhr, danach Einkehr beim Hiebl
Samstag, 10. Oktober, 10.00 Uhr, danach Frühschoppen beim 
Finsterwalder

Treffpunkt jeweils am Rathausplatz in Schloßberg, wir fahren meist so 1 ½ bis 2 
Stunden und passen uns gut ans Teilnehmerfeld an. Von 5 bis 80 Jahren war 
schon alles dabei!
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